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Das Angebot der HIRO LIFT Hillenkötter + Ronsieck GmbH umfasst Treppen-, 

Rollstuhlschräg- und Plattformaufzüge sowie Personenaufzüge für besondere 

architektonische Anforderungen. "Qualitativ hochwertige, solide und vor allem 

maßgeschneiderte Lösungen für Liftsysteme sind die Stärke unseres Unter-

nehmens. Wir richten uns stets exakt nach den individuellen Wünschen und 

Anforderungen unserer Kunden, ob in der Planung, der technischen Qualitäts-

sicherung bis zur Installation oder später im Service�, erläutert der Geschäfts-

führende Gesellschafter Dr.-Ing. Wilfried Hein die Philosophie seines Hauses. 

Mit patentierten Antriebssystemen für Treppenlifte und Personenaufzüge, die 
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auf einen separaten Maschinenraum verzichten, belegt der Bielefelder Mittel-

st�ndler seit der Gr�ndung laufend seine Innovationskompetenz. Pro Woche 

installiert das Unternehmen heute etwa 50 neue Lifte in ganz Deutschland. Im 

Service werden rund 11.000 Kunden betreut. 

 

:R�VLQG�PHLQH�6HUYLFH�0LWDUEHLWHU"�
 

Wenn Ralf Kruph�lter, Leiter der Montage- und Serviceabteilung, sich regelm�-

ßig nach dem genauen Standort und Fortschritt eines seiner Mitarbeiter im Ein-

satz fragte, konnte ihm gelegentlich ein ganz anderer Kollege von der Autobahn 

aus telefonisch Auskunft geben, wo der Gesuchte sich im selben Augenblick 

befand: ganz in der N�he n�mlich, auf der Fahrbahn gegen�ber. Auf diese Art 

Durchblick per Zufall jedoch h�tten alle Beteiligten gern verzichtet. Auf Dauer 

fanden es die f�nfzehn Servicemitarbeiter und sechzehn Neuanlagen-Monteure 

frustrierend, sich auf langen Fahrten von Einsatz zu Einsatz zu begegnen, ob-

wohl eine geschicktere Planung es vielen erlaubt h�tte, sich auf mehrere Ein-

s�tze in einer einzigen Region zu konzentrieren, statt �berwiegend zwischen 

entfernt gelegenen Standorten zu pendeln. 

  

Immerhin war das Ph�nomen schnell erkl�rt: Kunden wendeten sich � wie vor-

gesehen � bei Problemen gew�hnlich telefonisch an �ihren� Monteur, den sie 

pers�nlich kannten. Was sich telefonisch nicht beheben ließ, wurde zum Servi-

ceeinsatz mit Priorit�t, durch den sich geplante Wartungsarbeiten verschoben. 

Nach Beseitigung einer St�rung beeilte sich der zust�ndige Monteur, zum 

n�chsten regul�ren Wartungskunden zu gelangen � links und rechts der Auto-

bahn passierte er dabei Standorte, an denen vielleicht schon f�r die folgende 

Woche Wartungen vorgesehen waren. Ein �rgerlicher Effekt, dem aber im Prin-

zip leicht abzuhelfen w�re: Warum nicht, gen�gend Übersicht und eine koordi-

nierte neue Disposition vorausgesetzt, dort Halt machen, statt mehrfach hin und 

her zu fahren? 

 

:R�VLQG�PHLQH�0RQWDJHEHULFKWH"�
 

Arbeiten sind immer erst abgeschlossen, wenn auch ihre Verwaltung bew�ltigt 

ist. Und der Papierkram war bislang sehr zeitaufw�ndig: Nach der Erledigung 

eines Auftrages wurde ein Montagebericht beim Kunden ausgef�llt. Am Ende 

jeder Woche wurden alle angefallenen Berichte per Fax vom Monteur ins Un-

ternehmen �berstellt � sofern er nicht in Urlaub ging, krank wurde oder einfach 

nicht dazu kam, seinen �Schreibkram� abzuarbeiten. Die Rechnung konnte also 

nicht selten erst Wochen nach dem Einsatz gestellt werden. Manche Kunden 
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zogen anscheinend verst�ndliche Konsequenzen daraus und fragten sich wohl: 

„Wenn die so lange brauchen, bis ich �berhaupt eine Rechnung bekomme, 

muss ich sie auch nicht so schnell begleichen, oder?“  

 

Ein erster Anlauf, das Problem in den Griff zu bekommen, h�tte die F�hrung 

von Fahrtenlogb�chern und die Einf�hrung eines herk�mmlichen Flottenmana-

gements sein k�nnen. Doch damit w�ren nicht alle Ziele erreicht worden: „Ich 

w�sste dann zwar, wo die Fahrzeuge sind“, so Kruph�lter, „aber: Wer hat denn 

noch welche Ersatzteile im Auto? Das w�re f�r mich nicht zu erkennen gewe-

sen. Das h�tte also nur einen Teil des Problems gel�st. Wir wollten mehr – 

n�mlich wissen, wo ein Monteur ist, und was er wann womit erledigt hat. Und 

der Monteur wollte vor allem seinen Papierkram vom Hals haben, um sich auf 

seine eigentliche Arbeit konzentrieren zu k�nnen.“ 

 

6HUYLFH�0DQDJHPHQW�PLW�9LVL0RELOH�
 

Die umfassende L�sung lag schließlich n�her als gedacht – beim 15 km ent-

fernten Unternehmen INOSOFT Solutions n�mlich, das die Fahrzeuge der Mon-

teure mit je einer VisiMobileBox ausr�stete, einem universellen Interface f�r den 

Datenaustausch �ber das GSM-Netz, das auch den per GPS bestimmten 

Standort laufend online �bermittelt. Das System arbeitet flexibel mit beinahe 

jeder Hardware vom Pocket PC bis zum Laptop zusammen. Jedes Fahrzeug 

wurde so zugleich zur umfassend vernetzten Kommunikationszentrale, zur 

BDE-Station, zum Standort-Detektiv und zur Docking Station f�r die WebPads, 

mit denen die Monteure ausger�stet wurden. In der Bielefelder HIRO-Zentrale 

wurden ein „Service-Server“ und ein Leitstand-PC eingerichtet: Alle notwendi-

gen Informationen sind dort in einer Datenbank hinterlegt – neben den Stamm-

daten wie Kundenname und -adresse, Aufzugstyp u.�. auch s�mtliche War-

tungs- und Serviceprotokolle der Vergangenheit. Die Daten sind nicht nur zent-

ral auf dem Server abrufbar, sondern stehen auch direkt auf den WebPads der 

Monteure zur Verf�gung. Der Abgleich wird allabendlich vom B�ro des Mon-

teurs bzw. aus dem Hotelzimmer per Telefonleitung erledigt. 

 

’HU�(LQVDW]�DXV�6LFKW�GHV�0RQWHXUV�
 

Die VisiMobileBox hat die bisherigen Einsatzabl�ufe radikal vereinfacht. Der 

Monteur f�hrt beim Kunden vor und parkt sein Auto: An der VisiMobile-Konsole 

im Fahrzeug dr�ckt er eine Taste und dokumentiert damit, dass er seinen Ziel-

ort erreicht hat. Vor Arbeitsbeginn kann er sich per WebPad �ber die Art des 

Auftrages und die Wartungshistorie des Kunden informieren. Dann erledigt er 
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seine Arbeiten. Nach Abschluss erstellt er �ber einfache Auswahlmen�s in we-

nigen Schritten den Montagebericht. Der Kunde unterschreibt direkt auf dem 

WebPad – wie beim Paketboten. Zur�ck im Wagen verbindet der Service-

Mitarbeiter das Pad mit der VisiMobile-Station, quittiert den Job mit einem wei-

teren Tastendruck, und der zugeh�rige Datensatz wird zur Zentrale �bertragen. 

Geht alles seinen geregelten Gang, ruft der Monteur seinen n�chsten Auftrag 

auf dem WebPad auf und f�hrt los. Steht er im Stau oder macht er Pause, 

dr�ckt er die entsprechende BDE-Taste an seiner Konsole. Wenn die Zentrale 

einen „Extra-Job“ vorsieht, ist dieser per SMS auf der „Autozentrale“ aufgelau-

fen: Der Monteur startet dann mit dem neuen, angepassten Ziel, das auf sei-

nem WebPad angezeigt wird. Hier ist die doppelte Datenhaltung besonders von 

Vorteil: Von der Zentrale m�ssen nur Kundennummer und Fehlercode gesendet 

werden. Das passt problemlos in eine SMS. Die Visualisierung erledigt die 

Software auf dem WebPad.  

 

’HU�(LQVDW]�DXV�6LFKW�GHU�˜(LQVDW]OHLWXQJ‡�
 

Auf dem Leitstand-PC f�r den Serviceeinsatz werden �ber MAP&GUIDE die 

Positionen aller Fahrzeuge und die Statusinformationen der Monteure („beim 

Kunden“, „Pause“, „Stau“ etc.) laufend aktualisiert. Neben den aktuellen Status-

daten verf�gt der Planer aus den elektronisch �bermittelten Montageberichten 

auch �ber die Information, welche Ersatzteile noch in welchem Fahrzeug sind. 

Mit diesen Daten kann die Planung der Wartungs- und Serviceeins�tze optimal 

abgestimmt werden. Unproduktive lange Wegstrecken k�nnen verk�rzt werden, 

indem Eins�tze an wenig sp�ter vorgesehenen Wartungsstandorten, die nach 

Notfallfahrten pl�tzlich g�nstig gelegen sind, passend neu disponiert, also vor-

gezogen werden k�nnen, sofern die Beteiligten rechtzeitig benachrichtigt wer-

den und einwilligen. Alle online auflaufenden Berichte werden in der Zentrale 

automatisch in die Datenbank eingepflegt. So stehen die relevanten Daten nach 

dem abendlichen Abgleich allen Außendienstmitarbeitern wieder tagesaktuell 

zur Verf�gung. Daneben greift �ber das Firmennetzwerk die Rechnungsabtei-

lung auf die n�tigen Informationen zu, um noch am Montagetag alle Rechnun-

gen zu schreiben. 

 

’LH�6XPPH�GHU�9RUWHLOH�I�U�+,52�
 

„Wir sind ganz erheblich flexibler geworden,“ stellt Kruph�lter fest. „Wir haben 

pro Fahrzeug ca. 5.000…�I�U�GHQ�(LQEDX�GHU�9LVL0RELOH%R[�XQG�GLH�$XVU�VWXQJ�
mit dem WebPad investiert. Dem stehen nicht nur die Ersparnisse durch die 

schnellere Rechnungsstellung und die damit reduzierten Außenst�nde gegen-
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�ber: Wir verf�gen auch auf Knopfdruck �ber einen direkten Nachweis unserer 

Garantieleistungen, was uns den Umgang mit dem Finanzamt sehr erleichtert 

hat. Und außerdem erkennen wir zeitn�her als bisher Fehler in unserer Produk-

tion, die wir dann sofort abstellen k�nnen. Allein durch diese direkt in Euro und 

Cent belegbaren Einsparungen amortisierte sich unsere Investition schon nach 

einem Jahr. Außerdem sind auch unsere Telefonrechnungen deutlich gesun-

ken: Eine kurze SMS ersetzt schließlich die sonst recht langwierigen Anrufe auf 

dem Handy des Außendienstlers. Und der Kunde war nat�rlich auch ganz und 

gar nicht gl�cklich, wenn beim Monteur alle zehn Minuten das Telefon klingelte. 

Neben den klaren finanziellen Vorteilen liegt der Gewinn durch die VisiMobile-

Box f�r uns also in der effizienteren Bedienung unserer Kunden und zugleich 

der sehr stark verbesserten Zufriedenheit unserer Monteure, da sie sich auf ihre 

wirkliche Arbeit konzentrieren k�nnen. Dieser Bereich unserer Firma ist ausge-

sprochen transparent geworden, so geben wir unserer Unternehmensleitung 

auch eine gute Grundlage f�r Planungssicherheit. Die brauchen wir auch, um 

besonders in diesen wirtschaftlich nicht optimalen Zeiten deutlich weiter zu 

wachsen und uns trotzdem auf Dauer sicher gegen den Wettbewerb aus den 

�Billiglohnl�ndern� zu behaupten.“  

 

 

 ��� � �����
 VisiMobileBox: GPS-/GSM-L�sung f�r den Außendienst von INOSOFT Solutions 
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Bild 2: EXPO-Geb�ude der Deutschen Telekom AG mit Personenaufz�gen von HIRO 

 Bild 3: HIRO-Treppenlift 

 Bild 4: HIRO-Werk in Bielefeld  


